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Skr. LS7
zweites Blatt .

DrahtberiHte.
A ©erlitt/ 1 . Juni . (SÄußkmsr.) Krttitokt . 156V« ! StaatSb. 23a,

a^mka '-deo SS , 1882r Amerikaner 87 " « , Rumänier 48, Bund — .
bronffart s. M.. 1 Juni, 2 u. 45 M . (Uuf .Kusse.) Am -rikaner

- cg *. 96 si4,, Gilberrente 565
.
's, österr. Natioualdank —, bad. Bank 1 i ^ l k,

fl^urrnft. Bank —, StaatAahn 410 */«, Kreditaktien 2721/»/ Lowb. 1621/*,
Spanier 82 ' /«, Galizier —, Elifabethbahu — , 1860er Loose 8SV « , 5pr.
»„»i £) iUg 100*

| 4 .
i - graukfttrt a. M », 1 . Juni. (Schlußkurse .) Amerikaner v. 1. 1882 :

_ »ment. v. I . 1885 : 96 '/«, daher, neue 8proz . 101V«, 4Vs»r. württ .
5proz. württemb. 100 ' r , Papierrente 48V», östr. 1860er Loose

bad. Prämienanleihe 107^ «, daher . Prämienanleihe 108V« , Spanier von
18SS sächs. Hypothekenpfandbriefe — , daher . Ostbahnpriorit. 130,
» cholfS-Bahn-Prioritäten — , Sproz . Lombard » Prioritäten 45, South
« iss. 71 ' r, Central-Pacific 87 '/- , Nordwest -Pr. 78 -,s , Franz-Jos.-Pr.
79 ' /« , neue russ . 82 , östr. Nationalbank 754 , Darmstädter Bank 848 ,
Staatsbahn-Pr . 56V», Lombarden — , Galizier — , Franks. Bank -B.
123, Elisabethbahnakt. 811 '/« , Franz-Josef-Bahnakt. 191»,«, Schatzscheine
101 ' /«, 4' /-pr. bad. 95 '/,, 4pr. bad . 89 , Nordwestbahn 202 -/«, Wechsel
auf Wien 98 -/«, Wechsel auf London 119 ' /,, NapoleonSd 'or 9 .25 — 26.
Stimmung : fest. . . . „ _ , . ,^ Wien, 1 . Juni . (Schlußkurse .) Kreditaktien 283 80, Staatsbahn —,
Lomb. 171.80, Anglo-Bank —, Silben. —, NapoleonSd 'or 9.89.

X Versailles, 31 . Mai. Der freie Verkehr mit Paris wird Frei¬
tag, vielleicht schon morgen, wiederhergestellt werden . Paris wird noch
einige Zeit unter der militärischen Gerichtsbarkeit bleiben . Bei einigen ver¬
hafteten Individuen sind Befehl- zur Brandlegung gefunden worden . Sie
tragen den Stempel des Zentral-AuSfchuffeS oder des Wohlfahrtsaus¬
schusses und sind von Ulyffe Pirent unterzeichnet .

X Brüssel , 31 . Mai . (Sitzung der Abgeordnetenkammer .)
Dufuifleaux fragt an , ob eine auswärtige Regierung die Ausweisung
Biktor Hugo'S verlangt habe oder welches sonst die Beweggründe der
Maßregel sehen . Derselbe beantragt eine Tagesordnung , welche das
vedcunn der Kammer über die harte Maßregel ausspricht , von der V.
Hugo bettoffen sey. Der Justizminister sagt, der Brief Hugo'S habe eine
lebhafte Erregung und daS einmüthige Gefühl des Unwillens hervorge¬
rufen. Die Pariser Besiegten sehen nicht politische Verbrecher , sondern
Brandstifter und Mörder . Es gebe aber noch sträflichere Leute, daS sehen
Diejenigen, welche Jene ermuthigten, daS sehen die intellektuellen Uebel-
thäter, welche daS Volk aufregten und Zwietracht zwischen Kapital und
Arbeit säeten. Der Brief enthalte ferner eine Beleidigung gegen eine Re-
giemng, mit welcher Belgien die besten Beziehungen unterhalte. Der
Minister des Auswärtigen, Graf Anetha», theilt mit, daß V. Hugo auf
die Aufforderung der Regierung , Belgien für eine kurze Zeit zu verlaffev ,
geäußert habe : „ Ich weiß , daß die Bourgeoisie gegen mich erbittert ist,
aber ich habe die Sympathie der Arbeiter. " Auethan erklärt, die Regie¬
rung werde nicht gestalten, daß die Männer der Kommune in dem
Laude ihren Aufenthalt nähmen ; in Betreff der Auslieferung werde sie
jeden Fall untersuchen , um zu wissen, ob ein polittfcheS oder gemeines
Verbrechen vorlieze. Der Minister protestirt gegen den Ausruf Jott-
rand'S : „ Briganten gegen Briganten !" Anspach (Bürgermeister von
Brüssel) nennt den Brief Francois Hugo'S einen Roman . Die TageS-
ordnung Dufuifleaux wird schließlich mit 81 gegen 5 Stimmen verworfen.

Deutsches Neich .
Karlsruhe, 1 . Juni. Der StaatS - Auzeiger Nr. 19 enthält

I. Unmittelbare allerhöchste Entschließungen S . K . H. des Großherzogs
1) Ordens- u. Medaillenverleihuugen (Gebr.) ; 2) Dienstnachrichteu: S . K
H. der Großherzog haben den Pfarrer Karl S t ö r k in Rast auf di
kathol. Pfarrei Wettelbrunn, Dek. Neuenburg, und Bikar Emil Kleii
in Zuzenhausen zum Stadtpfarrer auf der zweiten Pfarrei Pforzheiu
ernannt . II . Verfügungen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden
1 — 3) Großh. Justizministeriums vom 11 . und 12. Mai , die llebertra
gung des Notariatsdistrikts Neunkirchen an Notar L e i S in Boundorf u
Boundorf an Notar H e ß in Neuukirchen , sodann Ladenburg an Refc
rendär Karl Trau in Mannheim , unter Ernennung desselben zum No
tar. Vom 13 . Mai, die Aufnahme des Dr. Johann Hauser zu Eber
bach in den AnwaltSstand bett. 4 und 5) Großh. Ministeriums de
Jauern vom 19 . Mai, die Ueberttagung der Stelle eines Berrechners de
Blindenerziehungsanstalt zu Ilvesheim an Gerichtsnotar Killy in La
denburg und vom 23. Mai , die Ernennung des StadtwüllerS Ferdi »Huber von Oberkirch zum Mitglieds des BezirkSratheS für den Amts
bezirk Oberkirch an Stelle des f Bürgermeisters Gg . Schwarz von Zu
senhofea betr. 6 und 7) Großh . Handelsministeriums vom 22. Mai
bic Errichtung von Post- u. Eifenbahnexpeditionenbett . Vom 26 . Mai, di
Aufhebung der Eisenbahubaukaffe in Sinsheim mit 1 . Juni betr. 8
Großh . Finanzministeriums vom 20. Mai, laut welcher nach erstandene
ordnungsmäßiger Staatsprüfung die Baukandidaten Karl Erhardvon Konstanz, Adolph Schöpfer von Lahr unter die Baupraktikants
ausgenommen wurden. 9) Großh. KriegsmiuisteriumS vom 19 . Mai
wonach der köuigl . preuß. Jngeniemhauptmann K u tz b a ch der ihm füdie Dauer des mobilen Verhältnisses der Felddivifioa überttageuen Funktion deS Ingenieurs der Festung Rastatt enthoben ist u. derselbe den Dien!
eines PostenoffizierS daselbst wieder zu übernehmen hat.

A Freibnrg , 31 . Mai. Unter dem Titel „Die kleinen Döllingerleinwird eine Schmähschrift der Römlinge gegen die Altkatholiken verbreite!
Dem Inhalt nach ist dieselbe zunächst gegen die Altkatholiken i
Heidelberg gerichtet, die nach neuesten Mittheilungen unerschrocken sich zu,
Berein gebildet haben . So wett die Schmähschrift hier bekannt wurdi^ egt sie Heiterkeit , denn sie ist nur eine breügetteteue Beschimpfung ein

VolkÄklaffen und wohl auch bestimmter Personen. Ich freue mick
rcffiäUn z« können , daß die Altkatholiken von ganz Deutschland un««Puders Badens zeigen , daß fie alle für einander einzusteheu habevnd vor deu Folgen der Fehde wtt den Schwarzen nicht zurückfchrecker
soeben habe ich daS Manuskript einer offene« Darlegung der Altkathc
}
“m gelesen, daS wohl druckreif f-stgestellt ist und den Römlinge» «iue

Äderen Stand verursachen dürfte. Ich will nicht verfehlen, die Aftkathcmen jxtzt schon aufmerksam zu machen , die Schrift dürfte demnächst erIcheme» , wenn nicht von da und dort auS noch Abänderungen staüfivder
&

i**' 30. Mai . Der Reichs - und StaatSauz. meldet : Ihre Ma" Kaiserin - Königin unterbricht ihre Kur , um dem Einzuge de
vppe» in Berlin beizuwohnen , und wird Hierselbst am 18 . Juni eintreffer80* ®*ai* (P" sse.) Nach Meldung deS GeueralS F a b r i cdre V e r p f l e g u n g s g e l d e r für die deutschen Truppe» für Mo. \J«u von der französischen Regierung bereits am letzten SamSiag zu^ blung am 1. Juni angewiesen worden.

•bi»
®eni Reichstage liegt jetzt der Gefetzeutwm

Ä -""S beS BmrdeSoberhaudelSgrrichtS zm» obersten Gerichts
^ Elsaß und Lothringen vor. DaS Gesetz gliedert fich i-« de 5 Paragraphen : § . 1 : DaS BundeSoberhandelSgericht zu Leip

SftSÄ ft* Maß u°d Lothringen an di- Stell^ an8 ‘ §• 2' D« Zuständigkeit und das Prozeß
st«! M "°ch den m Elsaß u. Lothringen für den ober» er 8*Üen

rbe? Gesetzen. Em besonderes AdmisflonSverfehrei
Y ? boch mcht statt. Auf die Einziehung de

W P UDb Stempel , sowie die Erstattung der Reisekosten anS

Freitag,
^ dm 2 . Juui 1871

wärtiger Anwälte und Avockaten fiiden die Bestimmungen im § . 22 des
Gesetzes vom 12 . Jnai 1869 , b . treffend di- Enicht '

ung eines obersten
Gerichtshofes für Handelssachen (BuvdeSges -tzblatt S . 201), Anwendung.
§ . 3 . Bei dem BundeSoderhandelSgenchte kann ein besonderer Beamter
mit Wahrnehmung der Benichtungen der Staatsanwaltschaft beauftragt
werden. Bis dies geschieht, hat der Präsident des Gerichtshofes zur Ver¬
tretung der Staatsanwaltschaft in den aus Elsaß und Lothringen an den¬
selben gelangenden Sachen ein Mitglied des BundeSoberhandelSgerichtS ,
einen in Leipzig avgestellten StaatSavwolt oder einen dort wohnhaften
Advokaten zu ernennen. § . 4. Zn Mitgliedern deS BnndeSoberhaudelS-
gerichtS können auch Rechtskundige aus Elsaß und Lothringen ernannt
werden, welche nach deu dortigen Gesetzen befähigt stad , zu rechtskundigen
Mitgliedern eines oberen Gerichtshofes ernannt zu werden . § . 5 . Zur
Praxis bei dem Bundesoberhandelsgerichte, einschließlich der zur Instruk¬
tion der Rechtsmittel dienenden Handlungen, sowie zur Niederlassung am
Sitze deS Gerichtshofes find auch die in Elsaß und Lothringen zur ge¬
richtlichen Praxis fest zugelaffencn Adookaten berechtigt.m ©erlitt, 31. Mai. Die bewige Reichtagssitzung ist nur einigen
Bittschriften gewidmet. Abg. v. Oheimb berichtet zunächst über eine
Bittschrift der Bürgermeisterei Meiftnheim und von Fuhrbefitzeru der
Bürgermeisterei Burgbrohl . Dir Bittenden beschweren sich darüber , daß
die Vergütung für die während des Krieges gestellten Fuhrwerke nach
den vom Bundesrath gefaßten Befcblüffen nur mit täglich 3 '/» Thlr. für
eia einspänniges Fuhrwerk und 1 Thlr . Zulage für jedes weitere Pferd
gewährt werden solle und beantragen, daß die geringste Entschädigung
für ein 2spännigeS Fuhrwerk pro Tag auf 4 Thlr. und für ein einspän¬
niges auf 2 Thlr. normirt werde. Die Komwifflon beantragt, die Bitt¬
schrift dem Reichskanzler zur Berücksichtigung zu überweisen , mit dem An¬
trag ', 1) dem Petenten für die Fuhrwerke eine Vergütung auS der BnndeS-
kaffe zu gewähren, welche deu für gewöhnliche Zeiten ortsüblichenPreisen
entspricht ; 2) die Lücke, welche das Gesetz vom 11 . Mai 1851 hinsichtlich
deS Mußstabes der Vergütung für die auf unbestimmte oder auf längere
Zeitdauer requirirten Fuhrwerke enthält, im Wege der Gesetzgebung zu be¬
seitigen . Nach längerer Debatte wird der Antrag dcr Kommission mit
sehr großerMehrheit angenommen. Eine Bittschrift deS Hrn . v. Zener auS
Danzig , in welckier derselbe ein neneS internationales Münzsystem ver¬
schlägt , wird dem Reichskanzler als Material für die bevorstehende Münz¬
gesetzgebung überwiesen . Neber eine Bittschrift deS Buchbinders Buddi
auS Mecklenburg, welcher fich über Beschränkung des FreizügigkeitSge -
fetzeS beklagt , geht das Hau« zur Tag -Sordnung über . Dagegen wird
eine Bittschrift deS SchiffSkapitänS Hook wegen Ausbringung seines
Schiffes und nicht rechtzeftiger Kondemnation desselben dem Reichskanzler
zur Berücksichtigung überwiesen . Eine Bittschrift des RittergutsbesitzersMüllauer, betreffend die Auswechselung der noch in Frankreich inter-
nirten deutschen Gefangenen, geht ebenfalls mit dem Eisuchen um Be¬
rücksichtigung an den Reichskanzler . Eine BittschriftdeS Predigers Baum -
gärtner Namens der Baptisten-Gemeinde zu Rofsftten um Erlaß eines
Gesetzes, wonach religiöse Gesellschaften , namentlich auch die Baptistea-
gemeinden, Korporationsrechte erlangen können , wird dem Reichskanzler
unter Bezugnahme auf den in der Sitzung vom 2 . Mai d. I . über Pe¬
titionen desselben Inhalts gefaßten Beschluß zur Berückfichtigung über¬
wiesen. Die übrigen auf der TageSordrung stehenden Petitionen werden
für heute abgesetzt, da die betteffenden Referenten nicht anwesend sind .
Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung : Erste Berathang deS Gesetzes
über Erweiterung deS ReichSkanzlerawtSgebäudeS und zweite Berathung
deS Antrags LaSker, ständige ReichStagSkommissione» betteffeud .

ArMgKK.
Aus Paris . (Kö.Z.) Einen erschütternden Eindruck wie der einer

späten Nemesis hat auch das Schicksal des schweizerischen Bankiers Jecker
gemacht , der sich unter deu vo» den Kommunisten erschossenen Geißeln
befand. Dieser Mann hat in Verbindung mit Morny aus finanziellen
Beweggründen mehr als jeder Andere zu der mexikanischen Expedition
beigetragen, die so viel blutiges Unheil in ihrem Schooße trug. Man
hatte Jecker , damit er feine Ansprüche in Paris zur Geltung bringen
könne, zum Franzosen uaturalisirt. Er, Momy und der KlemS schürtenuud hetzten, bis der Kaiser in Mexiko eiuschritt . DaS Weitere ist unver¬
gessen. Daß Jecker ohne Urthefl und Recht meuchlerisch erschoffen wurde,
steht im Schuldbuche der Kommune , die deßwegeu nicht weniger verbre¬
cherisch bleibt , weil sie in diesem einzelnen Falle Manchem wie das rä¬
chende Werkzeug einer höhere» Wallung erscheinen mag. — ES herrschtnun fast iu ganz Frankreich ein panischer Schrecke» vor kommunisti¬
schen Brandstiftungeu . Versailles selbst soll mit Petroleum bedroht
sehn ; in Fontainebleau hat man Leute verhaftet , die den Wald anzündeuwollten, u. iu Marseille will mau sogar eine ganze Verschwörung von Braud-
stiftern entdeckt haben, als deren Haupt Naquet, unter Gambetta Präfekt
von Korstka , in'S Gefäuguiß abgeführt worden ist. N- quet 'S Frau, bis
an die Zähne bewaffnet, versuchte , de» General Espiveut zu erschießen,alS derselbe an der Spitze einer Truppenabtheilung kam, um die Verhaf¬
tung zu vollziehen . — Zwei Luftballons wurden am Montag wahr¬
genommen, der eine über AmienS , der andere über Boulvgne in der Rich¬
tung nach England . — Einem englischen Telegramme zufolge versuchten900 Aufständische auS Belleville , sich durch die preußischen Linien die
Flucht zu bahnen ; die Preußen hätten jedoch 100 derselben erschoffen uud
die Lbrigeu deu Versaillern auSgeliefert .Paris. (Jnd . b.) Me Stadt wird durch die Süd- und Westbahn mit
LebeuSmitteln versehen, auch der Postverkehr ist hergestellt , der Personen¬
verkehr hingegen noch nicht oder doch noch nicht vollständig , wenigstenswird noch Niemand herauSgelaffen , der nicht amtliche Verrichtungen hat.Wer fich am Morgen deS 28. iu der Nähe der noch rauchenden Ruinen
zeigte, wurde zum Lösche » gezwungen . Am ersten Pfingstmvrgen warmdie meisten Läden, Kaffehänser und Restaurationen noch geschloffen. Schonam 24 . Mai trafen i» Paris mehrere Borstäude der große » Berwal -
tungSzweigr eiu , um die Wiedereinrichtuvg der gestörten Staatsmaschine
vorzubereiten. Der Telegrapheudienst konnte ohne Weiteres in Thätigkeittteten, da, merkwürdig genug, die Aufständischen an diesen Zweig ihre
zerstörende Hand nicht gelegt hatten. DaS Marine -Ministerium wurdebis auf Weiteres ins Hotel Beauveau , daS der Fiuauzen iuS ehemaligeMinisterium des Jnuem (Rue de Grmelle -St.- Gerwain ) vttlegt , daS
Ministerium des UuterrichtS , das verschont blieb , nimmt daS der Justizmit unter Dach und Fach ; der Zenttaldimst der Mariue , deu F-rry er¬
hallen hat, wurde einstwellig iu die Mairie deS 2. ArrondiffemmtS ver¬
legt. Unter de» Todten, deren Papiere man, um ihre Jseutttät nachzu -
weife», sammelt, befanden fich viele Frauen iu MaunSkleideru. Am 25 .Mai warm nach Eiutteffeu frischer Regimenter 110,000 Mann in Thä-
tigkrit. Am 24. und 25 . war keine Zeitnog in Paris erschimm. Unterdeu Häusml, die zum Thell vom Feuer zerfiött wurden, wird auch daS
von JuleS Favre (Rue d '

Amsterdam ) geuannt ; es war von Frauen au¬
gesteckt worden. Die Rachricht, daß die Versailler in einzelnen Stadt-
tzellm als Befreier begrüßt worden , scheint nicht begründet , sofern fie
die Zeit des Kampfes betrifft : Alles hüllte fich in dumpfes Schweigen.

Kirche und Schttle.
Karlsruhe , 23 . Mai. DasBeroidnungSblatt deS großh. Oberfchul-

rathS Nr. 8 enthält u. A. 1) Bekanntmachung, wouach H-rr Dr. Ad.
Blaukeohoru in Karlsruhe gr. Obrrfchulrathe 1800 Exemplare des von
ihm bearbeiteten „ Landwitthschaftlichm Kalenders für diu kleineren Land-

virth 1871 " unentgeltlich zur Verfügung gestellt hat, um dieselben an die
Bolksschullehrer deS Landes abzugeben. Die großh. KreiSschuloisttaturm
werden solche zur Verthrllung bringen. 2) Dienstaachiichtm. 3) Dienst-
erledigungm : Adelhrusen, A. Schopfh., kath. 2 . Kt., 85 Kinder ; Lll-
feld, A. Mosb . , k. 2 . Kl., 150 K. ; Ang-lthürn, A . Boxb., k. 1 . Kl.,20 K. ; Affamftadt, A. Bvxb., l. 2 . Kl., 200 K . ; Auerbach , A. MoSb.,
ev. 2. Kl., 85 K> ; Bergalingeu , A. Säck., k. 3 . Kl ., 60 K>; Brauden-
berg, A. Schönau , k. 1 . Kl., 45 K . ; Bräunlingen , A . Don ., k. 3 . Kl.,230 K. ; Bmgberg -Erdmanus Weiler, A. Biüingen, es. 2 . Kl., 130 K. ;
Dienstadt, A. Taub. , k. 1 . Kl., 50 K. ; Diersburg, A. Offenb., ev. 2.
Kl., 60 K. ; Eberfingen, » . WaldSH , k. 1 . Kl., 55 K. ; Grombach, A.
SinSh ., k . 2 . Kl., 70 K. ; Grün -oinkfl, A. Karlsr., k. 1 . Kl, 55 K. ;
Hamberg, A. Pforzh., k. 1 . Kl. 70 K. ; HanrschuchSheim , A. Heid ., ev .
3. Kl ., 315 K. ; Hnbertshofen, A. Don ., k. 1 . Kl., 50 K. ; Illingen, A.
Rast., k. 2 . Kl., 125 K. ; Jmmendingen, A. Eag., k. 2. Kl ., 150 K. ;
Kippenheim, A. Ettenh., k. 3 . Kl. , 170 K. ; Kirchen , A. Eng . , k . 2 . Kl.,65 K. ; Krotzingen, A . Stauf ., k. 2. Kl ., 85 K. ; Muggenbrunn , A.
Schönau , k. 1 . Kl., 60 K. ; Mühlhausen, B. Eng ., k. 2 Kl., 100 K. ;Mülben , A. Eberb., ev. 1 . Kl., 23 K. ; Mußbach, A . Emmend ., evang.
2. Kl., 135 K. ; Neckarbinau , A . Mosb . , ev. 1 . Kl . , 50 K. ; Nessel¬
wangen, A. Ueberl ., k. 1 . Kl., 40 K. ; Nendorf, A. Bruchs., k. 2. Kl.,175 K. ; Ni -derwaffer , A. Trib ., k. 1 . Kl ., 35 K. ; Oberhof, A. Säck.,
k. 2. Kl. , 90 K. ; Oberibach, A. St . Blas. , k. I . Kl., 45 K. ; OberöwiS-
heim, A. Bruchs., k. 2. Kl., 60 K. ; Reihen, A. Siush ., k. 2 . Kl., 40
K. ; Rockenau , A . Eberb ., ev. 1 . Kl. 30 K . ; Ruith , A. Brett., ev . 2.Kl., 145 K. ; Schluchsee , A. St . Blas., k. 2 . Kl., 60 K. ; Schütter-
Wald , A. Offenb ., k. 3 . Kl., 325 K . ; Sttümpfelbrunn , Ab. Eberb. , k.2. Kl ., 86 K. ; Sunthausen , A. Don . , k. 2 . Kl., 50 K. ; Ueberlingen , k.4. Kl., 380 K. ; Untersiggingen , A. Ueberl., k. 1 . Kl. , 55 K. ; Wein¬
garten, A. Dnrl., e». 4. Kl., 315 K. 4) Todesfälle : am 30. Januar
k. H . Sixt . Metzger in Edingen ; 14. Febr. k. H. a. D. Jas . Küm¬merer in Blauen ; 22. Febr. k. H . a. D. Jak. G rießhab er in Hoch¬
emmingen ; 4 . März k. H. Ad. Eitel in Muggenbrunn ; 12. März es.
H . a. D . Ph. Lambinus in Ettlingen ; 15 . März ev. H. MichaelG l o ck in Hoffenheim ; 18 . März -v. H . a. D. I . G . O b e r g f e l l
in Peterzell ; 22. März k. H. I . Wintermantel iu Sunthausen;24. März k. H. Fr. Raubinger in OberöwiSheim; 11 . April k. H.
a. D . Nik. Kühn in Huttenheim ; 12 . Avr. k. H . I . G. Fink in
Ueberlingen; 13. Apr. k. H . a. D. G. P . Huppuch in Maifach ; 15.
April k. H . a. D . 9oh . Leist in Ettlingen ; 17 . Apr. evang. H . a . D.Seb . Freund in Sandhaufen und k. H . Fid. Hirt in Fürstenberg ;18. Apr. k. H. Herm. B e h l e r in Mühlhausen, A. Engen ; 22. April
k. Schulv. I . G . Fehrenbach iu Grünwald ; 27 . Apr. k. H . I . L.Feigenbutz in Odenheim.

» olksvirthschsft.* Karlsruhe , 81. Mai. So eben sind uns drei Nummer» des
BerdngSbl. der Direktion der großh . Verkehrsanstalten zugekom¬men, welche Folgendes enthalten, und zwar Nr. 27 : 1) Die Einführungeines neuen Tarifs für den direkten badifch-württemb. Güterverkehr vomI . Juni d. I . an. 2) Von jetzt ab können Pakete mit und ohne Wrrth-
angabe nach einigen Orten in Westindien , Mexiko, Zentral- und Süd-
Amerika auch vermittelst der zwischen Bremen , bezw. Hamburg u. West¬indien laufeuden Dampfschiffe befördert werden. Die Sendungen unter¬
liegen dem Frankaturzwange bis zu dem betteffenden überseeischen Lau¬
dungshafen . 3) Der Stückgutverkehr im Eil- und gewöhnlichen Frachtgut
nach Saarbrücken bleibt bis auf Weiteres geschloffen. 4) Der Güterver¬
kehr nach deu Stationen Ensdorf und Saarlouis ist vom 24. Mai d. I .und jener auf der Strecke von BouS bis Trier mit Ausnahme von Stück¬
gut in Eilfracht vom 28 . Mai d. I . bis auf Weitere- ganz eingestellt.
5 ) Die bayerische Staatsbahn befördert wegen starker Militärtransportevom 28. Mai d. I . an zwischen Hof- Aschaffenburg , Nürnberg- Würzburzund Treuchtliugen - Würzburg nur Eilgüter, Viktualien und Kohlen. 6)Für den Briefwechsel mit China ist eine Unterseelinie zwischen Hong -
Kong und Shanghai eröffnet worden . Eine einfache Botschaft kostet vonBaden nach Shanghai 77 fl. 56 kr. 7) Mit dem 1 . Juui d. J . werden
die Postcxpeditionen in Rippoldsau uad Griesbach , so wie die Telegra-
phenstatioaen daselbst mit beschränktem Tagesdienste für dir Dauer deS
diesjährigen Sommerdienstes und 8) desgleichen die TelegraphenstationBaden-Stadt als Depefchen -Aufgabebureau mit vollem Tagesdienste dem
allgemeinen Verkehr wieder eröffnet . 9) Dienfioachrichten : Kameralasfi-
stent Karl Hornung hat auf seine Ernennung zum Expeditionsgehilfen
verzichtet. Der Postexpeditionsdienst in Furtwangeu wurde in Folge Rück¬tritts deS PostexpeditorS Seb. Werte dem Privatpostgehilfen JohannHirt daselbst übertragen. Ernannt wurden : bei der Telegraphenwerk¬
stätte : Karl Wagner von Albach zum Gehilfen, Franz Stolz von
Prag zum LeitungSaufseher und Ant. Stein ack er von Heidelberg zum
Werkführer ; zum Postamtsdiener : Jos. Kunzmann von Eppelheuu ;
zu Postschaffnern: die Postamtsdiener Wilh. Weidenhammer uudAloir Blaser . Entlassen wmde : Lokomotivführer Ant. Martin . 10)
Todesfall : am 8. Mai Wagenwärter I . M. Remmelk . — Nc. 28
enthält : 1 ) Vom I . Juni d. J . an wirdzwischenKarlSruhe - Muhl -
acker ein weiterer Personenzug in jeder Richtung eingelegt, OoS - Ba -
d t n Aafchlußfahrten nach und vou Baden zu den Nachtzügen 3 u. 26
der Hauptbahn eingerichtet und Basel - Schopf heim (Wieseuthal-
bahu) ein weiterer Peisonenzug iu jeder Richtung geführt und der Kurs
der bisherigen Züge theilweife geändert werde». 2) Vom 1 . Juni d. I .ab wird eine 2 . tägliche (Sommer -) Perfoneupost zwischen St . Blästenu. Albdruck , ebenso zwischen Birkeadorf und Thiengen, dann eins tägliche
Perfoueupost zwischen Schluchsee und Birkendorf und ebenso zwischenTodtmoos uud St . Blasien in'S Lebe» treten . — Und Nr. 29 enthält : 1)Vom 1 . Juni d. I . an wird der Briesverkehr zwischen dem gesammteuGebiete deS deutschen Reichs uud Konstautiuopel ausschließlich vou dem
deutschen Reichspostamt in Konstautiuopel vermittelt und auch Postan¬
weisungen bis zum Betrage von 87 ' /, fl. s. W. (Gebühr bis zu 43 V« fl.14 kr ., bis 87 '/s fl./28 kr.) besorgt. Fraukirte Briefe nach Konstautiuopel kosten
10 kr. , uufrankirte 14kr. d aS Loth, Drucksachen und Waarenproben 3 kr.
je 2'/« Loth. 2) Vom 1. Juni an wird der direkteGüterverkehr zwischen Kehlund den Stationen der Elsasfischen Eisenbahnen , ausschließlich Straß¬
borg, wieder ausgenommen , er bleibt jedoch vorerst auf die Beförderungvon Gütem in ganzen Wagenladungen deschränll. 3) Vom 1 . Juni d. I . an
wird der Güterverkehr zwischen den Stationen Kchl und Sttaßburg wieder
ausgenommen, jedoch mft einstweiliger Beschränkung auf Eilgut . 4) Fahr-
postseudnngeu nach Spanien und Pottugal können von jetzt ab auch zur
Beförderung über Hambmg vou den Postanstalten angeuommeu werden.5) Vom 1 . Juui d . I . an werden täglich 2 Postfahrten zwischen Rußheimund Liukenheim Bahnhof unterhalten. 6) Wegen TmppenttanSporten wird
der Frachtgutverkehr nach Kehl, Ellgnt und Holzsendungen ausgenommen ,vom 23 . Mai d. I . an u. 7) auf deu Saarbrücker Bahnen vom 28 . Mai
d. I . an der Güteroerkehr — mft Ausnahme von Stückgütern in EU-
ftacht und in sehr beschränftem Maße Kohlen , KoakS und Erz — end¬
lich nach den Stationen Saarbrücken , SaarlouiS und EnSdorf auch der
Ellgutversaudt eingestellt .

Glauchau , 30. Mai . (Pc.) Zu dem hier einberufeneu W e b e r t a gwaren 158 Delegirte auS 72 Orten DmsschlandS erschienen. Oesterreichwar nicht vertteteu. Die gestrige Berathung über den erste» LerbandlungS-
gezenstavd — die Nothlage der Weber uud die Wege zur Abhilfe —
währte bis in die späte Nacht.



(Ö ^er Jünfiüî e Forrlleuzucht. Bon H. Beta. Gartevl.) Das Wasser
ist nelfach fruchibarer , ilS der beste Acker. Wir habe» cS dis j -tzt beispiel¬
los verrachlässtgt und rr.Sffea uns b 'scnderS schäme», wer» wir in den
„neuen W rke» und Winken* von vielen hundert blühenden , flch mit
Hunderten von Prozenten lehnenden Anstalten für künstliche ForeLeuzucht
in Amerika und nur von schwachen Anfängen in Dcutschla »d lesen . Tie
Bachforelle, von Brehm unter die Thiere deutscher Wälder mit aufgevom -
men, ist, wie unser Wald, ein echt deutscher Vorzug. Auf unseren Tischen
kommt sie nur auSnalMWüse als theurer und wiuzig -.r Leckerbissen vor.
Unzähliche munt-re Berg- und Waldflüßchen, die unter künstlicher Pflege
dir reichlichsten Ernten dieser schmackhaftesten aller Fische liefern würden ,
harren noch vergebens der Kultur, wie sie in Amerika in Hunderten von
künstlichen Zuchtanstalten Blüthe und Früchte trägt. Um zur Belebung
dieses flüssigen Ackerbaues gerade für Forellenzucht beizutragen , wollenvir
hier die Erfahrungen und Lehren eines der ersten und sorgfältigsten Fo
rellenzüchter im Wesentlichen mitthcilen. Unter dem wissenschaftlichen Beb
stände Brehm'S legte der unternehmende Berliner Kopitalist Hr. Stahl¬
schmidt vor etwa drei J . hreu eine künstliche Forelleuzuchtavstalt in den
Teiche» und Flössen zwischen KämwcrSwalde und Sayda in Schlesien
an und gewann für die praktische Ausführung und Lciturg den Lehrer
Herrn Ernst Maier zu Neuwernsdorf. Dieser nun schickte unlängst an
Brehm einen Bericht über seine Erfahrungen und Beobachtungen, aus
welchem wir hier für weitere Anregung und für den praktischen Gebrauch
folgende wesentliche Thatsachm zum Besten geben . Um die Forellrnzucht
wissenschaftlich und mit Erfolg zu betreiben , ist künstliche Befruchtungun¬
erläßlich . Die For . llen laichen mit herraunaheudew Wiuter , und dieS ist
dir Zeit , wo ihnen die Kunst zu Hilfe kommen muß. Diese ist nicht
leicht suszuübe» , da eS gilt , die streichfähigen Exemplare gegen das
Waffer schwimmend , aus ihren Schlupfwirk - ln im kalten Waffer,
vielleicht gar unter dem Eise hervor herauSzufischeo . Besser ist eS daher,
sie schon vorher gelegentlich abzufangen und sie in größerenBehältern mit
gekochten Blutlachen, gewiegtem Fleisch, Quark, oder noch besser, mit
kleinen Elritzen und Schmerlen zur füttern. Da sie sehr gefräßig sind u.
selbst kleinere unter sich nicht schone», muß man sie so fortiren, daß mög¬
lichst gleiche zusammenkommen . Auch ist Trennung nach dem Geschlecht
unerläßlich, wenn daS künstliche Streiche» gelingen soll. Ferner ist Klassi¬
fikation nach der Verschiedenheit erlangter Reife sehr zu empfehlen . Diese
ist an der Ertwickeluug der Farben zu erkennen . Je näher der Laichzeit,
desto prächtiger entwickelt sich bei dem Männchen die dunkelnde Farbe, die
zuletzt fast rußig überhaucht wird. Der sonst silberne oder gelblichweiße
Bauch wird bläulichgrau . Die Weibchen sehen geschwollen aus, und die
dunkelrvthe Scheide tritt mehr und mehr heraus. Den Rogen fühlt man
bei vollkommener Reife im Bauche, wie Erbsen in einem Säckchen . Jetzt
ist die Zeit zum künstliche» Streichen gekommen. Die auSerfthene » Fische
bringe man einige Stunden vor der Handlung in daS Waffer, in welches
der Laich während u. nach der Befruchtung kommen soll. Bei dem Streich¬
akte find zwei Personen nöthig. Man greift zuerst mit beiden Händen
nach der ausersehenen Forelle, faßt sie mit dem Zeigefinger und Daumen
der linken Hand dicht hinter den Kiemen und drückt nur wenig mit dem
Mittelfinger unterhalb des SchlnngeS. Der Gehilfe hat inzwischen zur
Verhütung des Schnrllens den Schwanztheil fest gepackt und etwas nach
oben gebogen . Jetzt streicht man mit der freigebliebenen rechte» Hand
durch leisen Druck mit Daumen und Zeigefinger, womit man die Forelle
ringförmig umspannt, von oben nach unten , zuerst in der Nähe des Af¬
ters, daun immer weiter von vorn her, bis aller Laich zwanglos zu Tage
gefördert ist . Werden dabei die Eier uoch vom Netze zusammengehrüeo,
so gebe man die Sache sofort auf, denn eS würden keine reifen Eier zum
Vorschein kommen. Dasselbe gilt von den Milchnern. Beide Geschlechter
behalten oft nach dem Streichen noch etwas Laich zurück, so daß man
rach drei, vier Tage» neue Versuche machen kann. Tie Milch ist desto
b - sser, je ähnlicher sie der einer gemolkenen Kuh herausstrahlt. Zu dieser

künstlichen Befmätung sind teuivenähnliche Gefäße je nach der Zahl der
zu behavdelndeln Forellen so in Größe zu wählen, daß sie ziemlich mit
Wasser gefüllt u. mit der Milch zweier Männchen gemischt eine weißliche
Flüssigkeit geben. Zur Mischung dient die Fahne einer Feder oder ein
weicher Pinsel. In dieses Gemenge streicht man so schnell wie möglich
den Rogen von sechs bis acht Forellen. Die befruchtenden Keime der
Milch werden nun rasch von den Eiern aufgesogen , und die künstliche
Befeuchtung kann nach etwa fünfzehn Minuten als vollendet gellen . Die
leicht getrübten Eier erscheinen jetzt in der gequollenen Milch wre mit
weißen Ringen umgeben . Mau muß nun daS ganze Gemisch ohne Ver
zug in den bereitgehalteneu Brutapparat mit fließendem Wasser bringen.
Man lasse sich nicht durch die verschiedene Färbung der Eier, vom jitro
uengelbeu bis zum rotbweinf. rbigen uvd fast ganz farblosen , stören . Nur
die undurchsichtige , weiße, käsige Farbe ist ein Zeichen der Unfruchtbarkeit
oder Krankheit, und Eier dieser Art Müssen möglichst durch tägliche ge
oaue Uatersuchung am besten mit einer federnde » Zwioge, deren Schen-
kelspitzeu einer auSgehöhlten Halbkugel gleiche», eutferut Verden. Auch
kar n wan mit Vorsicht gewöhnliche Piuzetten brauchen . Die Zeit bis
zum AuSkriechen der juugra Fischche» ist die wichtigste. Man darf fich
deßhalb die Mühe nicht verdrießen lassen, die Keime gehörig zu schützen
und zu pflegen . Heuvtfache ist, dgß stets reiner Quell- oder Waldbach
waffer von 4 bis 8 Grad K . durch den Brutapparat fließe und dieser
gegen grelles Licht und soustige Feinde möglichst geschützt scy uad bleibe .
Zn letzteren gehört besonders der Schimmel an unbefruchteten und ver-
weseuden Eiern , welche, wenn nicht immer rechtzeitig entfernt, auch die
andern anstecken und verderben . Man macke deßhalb nur alle Tage ein¬
mal mit einer guten Lupe Jagd auf diese blaffen ». undurchsichtigen Leichen.
Mit gutem Auge uuv einiger Uebung und ia einem geeigneten Brutappa
rate braucht man dazu nicht mehr , als 10 bis 15 Minuten . (Schluß f.)

Verschiedenes.
Weiuheim , 31 . Mai. Einige hessische , die rückkehreuden Ge

fangenen begleiteude Soldaten sangen dieser Tage bei einer durch Drängen
der Züge veraulaßten Rast auf hiesigem Bahnhof „die Wacht am Rhein

"
Augenblicklich schlosse » sich riuige Stockfranzose » , nicht Elsässer , die
daS Lied deutsch in Tarmstadt gelernt hatten , den Säugern au . Alle
Welt bewunderte ihre gute Aussprache . Andere rühmten die in Darmstadt
genossene gute Behandlung. Werden sie, zurückgekehrt in ihre Heimath,
dasselbe Zeugniß ablegen ? Vielleicht . — In unser« Anzeiger werden ein¬
gehende Schuluachrichteu über daS letzte Schuljahr gebracht , wie sie,
da über Volksschulen keine Programme auSgegeben werden, zur Keuutniß
der Einwohner uad zur Erregung ihrer Theilaahme in allen Ortsblätter»
Ausnahme finde» sollten.

Brette » , 30. Mai. (Kr.Z.) Heute Nachmittag ertrank in dem
hiesigen sogen. Beetebruunen der 7jährige Knabe eines hiesigen Landwilths .
Der Kleine wollte in dem Brunnen Fischchen fangen, verlordabei wohl das
Gleichgewicht und mußte so sein junges Leben beschließe».

Frankfurt a. M., 31 . Mai. Karl Müller , der Bombardier der
Rothschild 'scheu Kaffe, der jüngst mit dem Ofen deS Unt -rfuchungSrichterS
einen Selbstmordversuch au sich machte, verweigert hartnäckig die Annahme
von Speise. Er wurde inS Irrenhaus gebracht.

« tiidtischeS.
8.6 .G. Karlsruh e , 31 . Mai. (Sitzung deS GemeinderathS unter

Vorsitz deS 1 . Bürgermeisters.) Nach erfolgten geschäftlichen Mitiheilun-
gen durch den Vorsitzenden setzt der Gemeinderath Behufs einer Vorlage
au großh. Handelsministerium eine Kommission nieder, bestehend aaS den
Gemeinderäthen Gärtner , Meeß u. Stüber , welche die zum Bau
der städtische » Rh ein bahn augekauften entbehrlichen und nicht
wieder veräußerten Grundstücke , Geräthe, Materialien rc. abzuschätzen hat.

Auf mündlich eingckommene Auflage der Kaffe der Gewerbebauk ,

ob die Gemeinde auf die Zinsen aus 440 fl. Aktienkapital nicht w
sten der Bank verzichten wolle, spricht flch das Kollegium verrinnend

Auf Vorlage deS KostenverzrichniffeS für die von Seite der £taS
geordnete Bepflanzung der Kriegsstraße mtt Ahorubäumen im»,? ' 1
die Ulme» (850 fl.) wird beschlossen, dem Hrn . Gartendirektor M « ?**
den Dank für dessen GeschästSbesorgung und die hiebei an den Taa ^
legte Thätigkeit auszusprechen . 8 ***

Der Gemeinderath beschließt ferner auf Anttag deS Vorsitzender, kDirektion der großh. BeikehrSanstalten dm Wunsch auszusprechen, daß kA bonuementS - Fahrbillete nach Maxau uud zurück währ^
der Badezeit für ganze Familien auSgegeben werden mögen u. beauft^
die Gemeinderäthe Stüber uud Dr. V o l tz» über die Bestimmung^
Anzahl u . der Fahrzeiten der diesjährigen Badzüge nach tz
vernehmen mtt dem Vorstände des gr. Eisenbahnamts dahier baldigst
träge zu stellen .

Ja Folge eines NachgeboteS bezüglich der Pachtsumme für Benütze
der städtischen Jagd wird eine zweite Versteigerung angeordueh *

Die Instruktion für den FeÜerwSchter wird genehmigt und w
zweiten Bürgermeister zur Redaktion übergeben . -

Mehrere Anordnungen, die Beziehungen der Feuerwehr zur st ä dtp
scheu Wasserleitung betr., werden gettoffen.

Der Vorsitzende bringt nun die Gegenstände der Tagesordnung für ^
nächste Bürgerausschußsitzung zur nochmaligen Bcrathung . ^
werden die im Drucke erscheinenden Vorträge an den Ausschuß verleb,
uud im Einzelnen kerathen , sodann mit den beschlossenen Amberm«,
einstimmig genehmigt. Die Sitzung des Ausschusses wird auf Mittss»
den 7 . d. M ., Nachmittags 5 Uhr, anberamnt, uud werden als Geĝ j
stände der Tagesordnung bestimmt : 1 ) Kapitalaufnahme von 800,000 g,

1
zur Gründung einer Hypothekenbank , um Solchen, welche im fo,
nein der Stadt Neubauten errichten , unter günstigen Bedingungen Kepp
talien darzuleiheu . L) Die Erweiterung, bezh. Verlegung deS städtisch,Gaswerks . 3) Die Errichtung eines Armengewerbehanse ^4) Die Aufnahme eines Kapitals zur Deckung deS Kriegskosten avpwaudes . 8) Die Aufstellung eines Sch « ld entilguri gSplan ^
6) Ankauf des v. Gayling ' scheu HaufeS , Waldhornstraße S d
hier . 7) Verschiedene Mittheilungen , nameutlich über Lyzeumsb »
Dohlensystem .

— Karlsruh e , 31 . Mai . Ich muß Sie der Behauptung in J>
heutigen Nummer entgegen versichern , daß der BezirkSrath KailSrube
Einsprache gege » die Erweiterung deS Gaswerkes
ter der üblichen Bedingung verworfen hat. (Bestimmt behauptet w>
nur, daß uoch keiner der Einsprache Erhebenden von der Entscheidung
BeznkSrathS amtliche Mittheilung erhalten habe, und dies ist richtig. :
noch kein Beschluß gefaßt sey, wurde als Vermuthung hingrstellt . Die R,

r . Karlsruhe , 1 . Juni . Vom 1 . Juni 1870/71 wurden von
24 hiesigen Bierbrauer » 777,928 Stützen Bier gebraut und
84,924 fl. 86 fl. AcciS uud 7669 fl . 1 kr. Oktroi bezahlt. Es h,
gebraut die Herreu: 1) Moninger 98,116 Stützen, 2) Printz 91,310
3) Faaß 84,870, 4) Kämmerer 47,432, 8) Fels 46,600 , 6)
44,604, 7) Glaßner 39,179, 8) Seyfried 38,388 , 9) Bischof 38/
10) Eyvper 34,272 , 11) Kilb-r 28,702, 12 ) Geiger 28,136, 13) Hi
ner 26,350 , 14 ) Bornhäuser 28,997 , 15) Clever 22,608 , 16 ) Mon !
11,128, 17) Grimm 9288 , 18) Abend 9143 , 19) Kettner 7632,
Schmitt 7310, 21) Kröner 6870, 22) Speck 6336 , 23) Kaspar 5760 ;
24) Kellermann 1100.

Rckakteur: E. Macklot.

ter

t Southampton , 30 . Mai . Das Postdampfschiff des nord d . Lloyd , Mm »
Kap . Ä . v . Oterendorp , am 20 . Mai Von New - Jork abgegangen , traf heÄ -
4 Uhr Morgens wohlbehalten hier ein und setzte um 6 Uhr die Reise och
Bremen fort .

3683.2.1 Nr . 582.

Pflasterarbeiten u. Rinnen-
steinlieferung.

1) Die Herstellung ton 190 Quadrat
ruthen (1710 Hl Met .) Rinnen - und
Straßenpflaster ,

2) die Lieferung « on 1000 laufende
Fuß (300 Met,) Rinnenquader aus
den Krcnsheimer Brüchen für »er -
schiedene Orte unseres Bezirks

wird am
Gamstag , den 10 . Juni d . I .,

Nachmittags 2 Uhr,
auf unserem Bureau hier im Soumis
fionSwege «ergeben.

Beringungen können bi» dahin bei
uns und bei Straßenmeister Löhr in
Tauberbischofsheim eingefehen werden.

Die Angebote find schriftlich , »erschlos¬
sen u . mit entsprechenderBezeichnung auf
der Adresse vor der SoumissionSeröff -
nung an unS einzufenden.

Wertheim, den 27. Mai 1871 .
Gr . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion

Helbing .

Liegenschastsverkauf .
3671 .2. 1 Der Unterzeichneteist Willens ,

au» freier Hand unter günstigen Bedin¬
gungen die nachbeschriebenen Liegenschaf

Montag, den 12. Jnni 1871,
Bormittags 9 Uhr,

in seiner Behausung dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung auszusetzen, als :

1) Ein dreistöckiges von Stein erbau
te» Wohnhaus fammt Scheuer und Stal¬
lung ; einer Werkstätte, worin die Ger¬
berei betrieben wurde und einem lau¬
fenden Brunnen im Hofe . Im Erdge¬
schoß befindet fich ein geräumiger Laden
mit zwei feuerfesten Gewölben , darunter
zwei gewölbte Keller : der jweite Stock
enthält 6 Zimmer , 3 Kammern und 2
Küchen ; der dritte Stock 6 Zimmer mit
Küche und Kammer, oben 4 Bühnen .

Daffelbe liegt an der Hauptstraße im
belebtesten Theile der Stadt .

2) Ungefähr 7 Morgen Güter auf Ge¬
markung Ueberlingen in der Nähe der
Stadt .

Diese« Anwesen, im besten Stande ,
würde fich zu jeder gewerblichen Einrich¬
tung vorzüglich eignen und kann mit
»der ohne Güter »erkauft werde» . Auch
kann bi» zum BersteigerungStag mit dem
Eigenthümer ein Privatkauf abgeschloffen
und können die Kaufbedingungeil. so wie
der nähere Beschrieb der Liegenschaften
jederzeit bei demselbeneingefehenwerden.

Ueberlingen am Bodensee, den 27.
Mai 1871 .

Vttfam Kreyhrtt.

Stellegesuch .
Karlsruhe . Ein in der Weberei erfah¬

rener tüchtiger junger Mann sucht al »
Comptoirist oder Magazinier Engage -
« eut. Derselbe würde auch gerne in ; e -
des and- re Geschäft eintreten uad ersucht
Reflektirende, fich an da« Kontor d. Bl .
zu wenden unter Nr . 3551L .3_

Wohn- und Oekonomiege-
biiude -Bersteigerung.

3503.3.3 Au » der Berlaffenschast deS
hiesigen Bürgers u . Ockonomen Martin
Müller werden der Erbtheilung wegenam
Samstag, den 10. Juni d . J .,

Vormittags 10 Uhr,
in der Stadtkanzlei dahier nachbezeichnete
Liegenschaften einem öffentlichen Verkaufe
»usgesetzt:

^
Ein dreistöckige » Wohnhaus , zum Löwen

genannt , mit Scheuer , Stallungen , ge¬
wölbtem großen Keller und Fruchtschlltte
in der Löwengaffe, neben Senes Böhler
Wittwe und Gemeindestraße , sammt 40
Ruthen Garten mit Waschhaus hinter

in- Soultzmatt (Obkl-Nhem).
Dahn von Straßburg nach Bafel, Station Rujfach .

3685.4.1 In einem reizenden Thale der Vogesen , welches in daS große
Becken de» Elsaß einmündet , gelegen , empfiehlt fich daS sehr srequentirte Bad
Soultzmatt durch die Wirksamkeit seiner Mineral - Quellen gegen Magen -,
Harnblase - , Lever - und Rieren - Ltide « . — Angenehmer Aufenthalt , aufmerk¬
same Verpflegung , sehr guter Tisch, wechselreiche Promenaden in einer herrlichen
Gegend, englische Gärten , schattige Alleen, Konversation»- und Billard -Saal rc .
— Omnibus an der Station Ruffach mit Anschluß an sämmtliche Eisenbahn -
züge. — Zimmer beliebe man im Voraus zu bestellen. (39/Y.)

Besitzer : L . Messel .

dieser Gebäulichkeit
2»

Ein vierstöckige », massiv »on
Stein erbautes Torkelgebäude
mit Fruchtschütte in der Höll-
gaffe , neben Sene » Linder und
Eugen Noppel .

8550 fl.

2500 fl.

Avis für Bierbrauer , Wein Händler und Wirtlie .
Chemisch reines Klärpräparat klärt sicher und rasch jede» trüb

oder schaal gewordene Bier , Wein oder Aepfellvti « innerhalb 3m»l 24
Stunden . Dasselbe stellt daS zu klärende Getränke glanzhell wieder her, und
verleiht demselben guten Geschmack und Haltbarkeit . Dem Biere oder Weine,
welche einen Stich haben , nimmt es sofort alle überflüssige Säure , und gibt
ihnen einen Karakter , daß fie süßer und milder werden. Empfiehlt fich al»
wirklich ausgezeichnetes Klärmittel , durch feine Vorzüglichkeit, worüber nam¬
hafte Anerkennungen erster Brau - und Kellermeister vorliegen. Den ganzen
Krug zu Thlr . 2. — hiureichend für V* Stück — 4 Ohm oder 8 Eimer ,
nebst Gebrauchsanweisung versendet gegen Baar oder Nachnahme.

Richard « « hl in Frankfurt a. Mai ».
P .S . Weinbouquets aller Gewächse von Rhein-, Pfälzer -, Mosel¬

und französ. Weinen. Nähere- Preiöcourant . (a . 184/V.) 3682 .1
BBBBBBnB BB

Eine zweistöckige Scheuer in
der Löwengaffe , neben AloiS
Wick, Maurer , u . Gemeindestraße 3000 fl.

4 .
Ein gewölbter Keller unter

dem Haus des Eugen Noppel . 700 fl.
8.

Ein dreistöckige « Wohnhaus,
die obere Hölle , 2 Schöpfe,
Scheuer und Stall , Oelmühle,
Remise u. Schweinställe , sammt
Gemüse- und Baumgarten , ne¬
ben Gustav Müller Wittwe , der
Stadtmauer und Höllgaffe . . 7000 fl.

6.
Da » Brennereigebäude , zwei¬

stöckig in Stein ; Holz - und
Torfschopf , Schweinställe und
Hofraum mit Bäumen , neben
Hermann Bösch , Gustav Müller
Wittwe und der Stadtmauer
im Maaß von 1 Brtl . 20 Ru¬
then, taxirt . 2000 ft.

Hiebei wird bemerkt : O.-Z. I würde
fich zum Betrieb einer Gastwirthschast,
größerer Oekonomie . G -rb-r-t «der zu LEEBIG ’S FLEISCH - EXTRACT COMPAGNIE , LONDON
edem anderen Geschäfte eignen . Zu ’

O.-Z . 2. Könnte die vorhandene Torkel-

Eirr feuerfester , diebstcherer Geld- und
Dokurnenten-Schrank ,

6' hoch, 3' 5" breit, 2' 2 " tief mit kompleter Einrichtung und mit tieflie¬
genden Umschlagthürcn, Schloß nach neuester Konstruktion, wird von einem
Bankhause wegen Anschaffung eine» größeren dem Verkaufe auSgesctzt . Der¬
selbe ist noch besten « erhalten und wird von dem Fabrikanten jede ge¬
wünschte Garantie geleistet. Der Preis deffelben war 650 fl . und wird nun
um den festen Preis «on 380 fl . abgegeben , worauf Bankgeschäft «, Gold -
waarenfabriken rc . besonder» aufmerksam gemacht werden. 3661 .1

Nähere Auskunft ertheilen
Molt , Haag Sc Cie.» Stuttgart ,

Annoncen -Expedition.

LIEBIG S FLEISCfi-EXTRACT
ans FRAY - BENTOS (Süd-Amerika).

einrichtung mit Obstmühle rc. mit er-
worben werden. Zu O . -Z . 5. Da » Ganze von kräftiger Fleischbrühe _iu */» des Frei -ipi

Aagenblickliche Herstella:
ist für

"
fich

"
°bgeschwffen

^ ünd Ufich | ,
e* e^ en a™ f™ chem Fleische . - “

Bereitung und Verbesserung vor
d-rzügltch zum Oekonomi-b-triebe. puppen . 8 aueen , Gemüsen etc

Zu O -̂ Z . 6. Mtt dem Gebäude lonnL Stärkung für Schicache und Kranke .
eine bereit» noch neue Dampfbrennerei Xvki OoIsskHLMedaillen , Paris 1867 j Goldene Medaille , Hävie 1868 .

Das grosse Ehrendiplom , die höchsteAbzeichnung, Ansterdan 1869
Kaufiicbhaber werden mit dem An¬

fügen eingeladen , daß die Kaufsbedin¬
gungen vor der Steigerung eröffnet « er¬
den , und fremde Steigerer fich mtt lega¬
len BermögenSzeugniffen zu «ersehen
„ ben.

Radolfzell, de» 22. Mai 1871 .
Da » Waisengericht.

Logt , Bürgermeister .

1 engl. Ffd.-Tcp1
an . 5 .33.

Detail-Preise für ganz Deutschland:
V* engl . Pf <L-Topl

1 fl . 1 .36.
*/. engL Pfd.-Topf.

4 54 kr.

Privat-Entbindimgen
werden unter strengster Diskretion und
billiger Bedienung entgegengenommen
1591 .12.7 Plöckstraße Nr . 63 Heidelberg.

Vj engL Pfd.-Topf
4 fl . 2.54.
Nttr ächt , wenn

jeder Topf neben¬
stehende Unter¬
schriften trägt .

En -gros -Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft :
Herren Bassermann & Herrschet . Mannheim . 8324.12.8

Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare,
und ist das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu ■werden .

In Karlsruhe : Gehr . Jost ; Apotheker Engelhardt ; Apotheker Sachs !;
Apotheker Walz ; Ford- Schneider ; J. Küst ; M. Hirsch ; C. F. Doll -
matsch Sohn.

Kirchheim « . Teck (Württemberg ) .Wollmarkt 1871.
Derselbe beginnt am Mittwoch , dm St . Jnni , « nd dauert 6 3 **

Seit seinem Bestehen find mehr denn 80 Jahre verflossen . Als der größte unter
den süddeutschen Märkten erfreut er fich eine » ausgezeichnet guten Ruf».

Wir laden von nah und fern zu demselben unter der Versicherung ein,
daß Allem aufgeboten ist , den Ruhm der größten süddeutschen Markte» zurr»
halten . Die Hallräume find zu Aufnahme der großen Quantitäten Wolle zwei-
mäßig eingerichtet, für Bequemlichkeit der verehrten Marktgäste ist besten » ge¬
sorgt und die Privat -Eiseabahn -Verwaltung Kirchheim hat Vorsorge getroste»,
daß Gäste und Wolle schnellstens spedirt werden . Die gute Lagerung der »er
Bahn ankommendenWolle besorgen die hiesigen Spediteure oder die Wollmarktt -
»irektion, an welche sie adresfirt werden wolle.

Bestellungen auf Lagerplätze find nur an
zureichen.

Den 29. April 1871 .
Gemeinderath.

Vorstand : Heim.

die WollmarktSdirektion ein
2918.2J

Goepel- 8 Hmddresch- Maschntii,
^ wovon Tausende von Exemplaren im Gebrauche sind , liefert 1

mit neuerdings angebrachten Verbesserungen zu . billigsten :
'
Preisen 3031, - 2

Die Fabrik landwirthschastlicher Maschinen
Heinrich Lanz in Mannheim.

Sägetoerfeöerfßuf .
3654 .4 .1 Mehrere Sägewerke

mit bedeutender Wasserkraft und
m dör Nähe der Eisenbahn , so wie
unweit der schönsten Hochwaldun¬
gen Badens gelegen , welche jedes
ür sich oder ineinandergreifend be¬
lieben werden können oder auch
Ar andere Unternehmungen sich
eignen , werden gesundheitshalber
unter günstigen Bedingungen zu
veräußern gesucht . Auf Verlangen
können noch Antheile an Waldun¬
gen abgetreten werden .

Nähere Auskunft ertheilt das
Agenturbureau von

Adolf Weil in Freiburg i. Br .,
Eisenbahnstr . Nr . 26 .

Annpuctll -Erptditiou
H . Albrecht ,

Berlin , 74 , Friedrichsstr . 74 ,
besorgt Inserat « für all « Zeitun¬
gen, Aach -Journale , « onrSbtt-
cher u. Druckschrift«« bei promp¬
ter u. billigsterBedienung. 3592.1

daS nicht abfärbt , mit schönem tiesck
schwarzem Rande , empfehle ich d« ^
verehrten Papierhandlungen zu d«
billigsten Preisen . Versandt gegr
Nachnahme. Da » Papier kann a»
zum Rändern eingesandt werden .
(St . 1675 .) « arl Aansel ,

3612 1 Cannstatt , Württembergs

Thierarztgesilch .
3686 .2 . 1 Gesucht wird ein th

tiger Thierarzt , dem eine lohnen
Praxis , in Aussicht gestellt wird .

Außerdem könnten demselben ^ ^
sondere Vergünstigungen zu
werden . .

Das Nähere durch Apothek^
Verwalter Hügler in Gochshe »»^

( bei Breiten ) zu erfahren .

Offene Lehrttugstelle.
Karlsruhe . In einem frequenten

nufaktur - , Kurz- und Spezereiwa r »
Geschäft einer Fabrikstadt ' stf ®*.igfrf
braven jungen Mann von achtbare»ii
lern eine Lehrstelle zu besetzeu. -. 1
gungen günstig, « oft und « oh»»»^
wie elterlich : Lufficht im Hause. (7
liche Anmeldungen
Kontor d. Bl . unter Rr . 3609 .2-*

Druck unk Verlag von C. Macklot, Waldstraße Nr. 10.
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